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Mit dem Überfall auf die Ukraine sind dort Hunderttausende 
ohne Strom und Wasser, es werden zudem Hilfsgüter, Nahrungs-
mittel, Medikamente, medizinische Materialien und vieles mehr 
gebraucht.

„Wir alle sind erschüttert über den aggressiven Angriff auf die 
Ukraine. Unsere Solidarität ist bei allen Menschen dort“, so 
der Präsident der Bundeszahnärztekammer (BZÄK), Prof. Dr. 
Christoph Benz. „Neben den europäischen und internationalen
strategischen und politischen Maßnahmen ist nun auch schnelle
konkrete Hilfe für die Menschen wichtig. Vor Ort – und auch für
die Menschen, die zu uns � üchten.“

„Wir haben Kontakt zu unseren Partnern vor Ort, den Salesia-
nern Don Boscos, aufgenommen. Sie sind in vier Großstädten
in der Ukraine vertreten. Auch in der schwer umkämpften
Hauptstadt Kiew sind sie präsent. Unsere Partner brauchen
dringend Unterstützung bei der Versorgung der Flüchtlinge
und Menschen in Not. Wir wollen helfen! Und haben dafür 
bereits 10.000 Euro Soforthilfe bereitgestellt“, so der Vorsteher 
der Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte (HDZ), Dr. Klaus 
Sürmann.

BZÄK und HDZ rufen dazu auf, ebenfalls mit einer Spende für 
die Ukraine zu helfen:
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN: DE28 300 60601 000 4444 000
BIC: DAAEDEDD
Stichwort: Ukraine

Eine Spendenbescheinigung wird bei genauer Adressangabe 
ausgestellt. Zur Steuerbegünstigung bis  300 Euro kann als 
vereinfachter Zuwendungsnachweis nach § 50 Abs. 2 EStDV der 
Kontoauszug vorgelegt werden.

Die Bundeszahnärztekammer ist Schirmherrin der Stiftung 
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte.

Spendenaufruf für die Ukraine
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STIFTUNG HILFSWERK DEUTSCHER ZAHNÄRZTE
E-Mail: info@stiftung-hdz.de 
www.stiftung-hdz.de


